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meindeangelegenheiten aufopferungsvollst widmen. Die er
wähnten Eigenschaften sind es, geehrte Anwesende, welche
nach meiner Ansicht Dornbirn zur heutigen Größe gebrach
haben, in ihnen liegt aber auch die Zukunft dieser Stadt;
solange solche Eigenschaften in Dornbirn zu finden sind, wir
seine Entwicklung nicht stillstehen, sondern unentwegt vorwärts
schreiten. Sehr geehrte Anwesende! Der kaiserliche Gnaden¬
act der Erhebung des Marktes Dornbirn zur Stadt fällt ir
das erste Jahr des neuen Jahrhunderts; es sei mir gestattet
den Wunsch auszusprechen, dass dieser Umstand glückverheißen
für die Zukunft Dornbirns sei. Ich erhebe das Glas auf
das Wohl dieser jüngsten, aber, so wagen wir zu hoffen
nicht der geringsten Stadt des Reiches; die Stad
Dornbirn lebe hoch

Herr Landeshauptmann Adolf Rhomberg
Hochansehnliche Festversammlung

Der 21. November, 5. und 12. December sind Mar
steine in der Entwicklungsgeschichte Dornbirns, welche ver
dienen mit goldenen Lettern in die Chronik dieses Gemein
vesens eingetragen zu werden. Am 21. November wurde
er Bitte der Gemeindevertretung Allhöchstenorts Folge ge
geben und Dornbirn zur Stadt erhoben

Der 5. December brachte diesen kaiserlichen Act der
Huld und Gnade zur Kenntnis der Bevölkerung und es wir
für jeden Dornbirner eine unvergessliche Erinnerung bleiben,
als eine herrliche Wintersonne die junge Stadt beleuchtete,
als Glockenklang und Pöllerschüsse die Kunde der freudi
erregten Bevölkerung verkündete und diese durch großartige
Beflaggung der Häuser ihrer besonderen begeisterten Freude

Ausdruck gab
Am heutigen Tage endlich feiert die junge Stadt in

besonders erhebender Weise und unter allgemeiner Theilnahm
der Bürgerschaft ihr Wiegenfest und es war ein besonders
glücklicher Gedanke des Festcomites, dass dasselbe Ver¬
anlassung traf, dass sämmtliche Schulkinder der Gemeinde
vereint in der Pfarrkirche dem Gottesdienste beiwohnen sollten
damit sie diesen schönen Tag dadurch ihr ganzes Lebenlan
in erhebender Erinnerung behalten können.

Ich habe gleich nach Bekanntwerden des kaiserlichen
Gnadenactes mich zum Herrn Bürgermeister begeben und
demselben im Namen des Landesausschusses meine auf
richtigsten Glück= und Segenswünsche zur Stadterhebung
entgegengebracht und ich wiederhole hier diese meine Glück
wünsche und den Ausdruck der Freude, dass es dem verehrten
Herrn Bürgermeister, der schon so viele Jahre an der
Spitze des Gemeindewesens steht, beschieden war, an seinem

Lebensabende noch in derselben Eigenschaft das freudige Er
eignis feiern zu können.Und nun, meine hochverehrten Herren, lassen Sie mick
diesem erhebenden Feste gegenüber noch von meinem Stand
unkt aus als Bürger dieser jungen Stadt und als viel
jähriges Mitglied des Gemeindeausschusses einige Wort
sprechen.Mit inniger Freude habe ich als Bürger Dornbirns
die ehrende Erhebung meiner lieben theuren Heimat, an der
ich mit allen Fasern meines Herzens hänge, zur Stadt ver¬

nommen und ich spreche den aufrichtigsten Wunsch aus, dase
Dornbirn blühe, wachse und gedeihe und dass innerhalb der
Bürgerschaft wie von altersher, so auch künftig stets der
Geist gemeinnützigen und selbstlosen Wirkens für das Wohl
und die Hebung der Vaterstadt walte. Gestatten Sie mein
Herren, wenn ich als altes Mitglied des Gemeindeausschusses
aus innerstem Herzen den Apell an Sie richte, auch in Zukunft
sich nur von diesem Gesichtspunkte leiten zu lassen. Wenn
auch kaum irgendwo im Lande die Ansichten und Meinunge
in politischen und socialen Fragen scharf von einander differiren
wenn es das Blühen und Gedeihen, die Wohlfahrt und das

Glück der lieben Heimatsgemeinde handelt, da wollen wir stets
wie bisher, vereint zusammenstehen und wetteifern im Dienst

derselben.
In diesem Sinne erhebe ich mein Glas und fordere Si

alle auf, mit mir einzustimmen in ein dreifaches Hoch auf
die Stadtvertretung von Dornbirn und auf das greise Ober
haupt der jungen Stadt, den nun schon 3 Decenien an de
Spitze des schönen Gemeinwesens stehenden Jubilar den hoch
verehrten Herrn Bürgermeister Dr. Waibel

Sie leben hoch! hoch! hoch

Herr Gemeinderath Julius Rhomberg führt an¬
schließend an die Herren Vorredner aus, wie sich Dornbirt
im Verlaufe des vergangenen Jahrhunderts allmählig aus
sich selbst durch die Thatkraft seiner Bürger zu einem statt
lichen Gemeinwesen emporgearbeitet habe. In dem Principe
der Hingebung Aller der Heimat zu dienen, liege auch di
Zukunft Dornbirns. Anlässlich des heutigen Festtages haben
verehrte Redner der jungen Stadt ihre Glückwünsche entgegen
gebracht, dem Gemeindeausschuss aber obliege es, nicht nur
Wünsche zu äußern, dessen eigenste Pflicht und Schuldigkei
rfordert es, das Vertrauen welches die Bürgerschaft in ihr
gesetzt habe, zu rechtfertigen, das Wohl der Gemeinde nach
estem Wissen und Gewissen zu fördern, so dass die künftige

Generation ebenso stolz auf uns hinweise, wie wir heute di
Verdienste vergangener Zeiten und Männer feiern. In diesem
Sinne bringt Redner der Zukunft Dornbirns und dessen

weiterem Gedeihen ein Hoch

Bürgermeister Dr. Schmidt von Bregenz überbrachte
die Grüße und Glückwünsche der Landeshauptstadt und de
anderen Städte des Landes und feierte Dornbirn als Stätt
der Industrie, des Gewerbes und Fortschrittes auf jeglichen
Gebiete. Er versicherte, die übrigen Städte des Landes
freuen sich eine neue Gefährtin erhalten zu haben und gab
der Hoffnung Ausdruck, die Städte werden einander di
deutsche Treue halten zum Wohle des Heimatlandes.

Herr Pfarrer Gierer von Hatlerdorf
Hochansehnliche Festversammlung!

Nachdem der Herr Stadtpfarrer bereits beim vormittägiger
Festgottesdienste über die Bedeutung des heutigen Tages ge
prochen hat, erlaube ich mir beim gegenwärtigen Festmahl

im Namen des Clerus der Stadt Dornbirn das Wort zu
ergreifen und der löblichen Stadtvertretung auch unser
aufrichtigsten und besten Glück= und Segens
wünsche anlässlich der Erhebung Dornbirns zur Stadt zum
Ausdrucke zu bringerDer deutsche Dichterfürst Friedr. v. Schiller beschließ
ein unsterbliches „Lied von der Glocke“ mit den Worten

„Jetzo mit der Kraft des Strange
Wiegt die Glock' mir aus der Gruft
Dass sie in das Reich des Klange¬
Steige in die Himmelsluft

Ziehet, hebt! Sie bewegt sich, schwebt!
Freude dieser Stadt bedeute
Friede sei ihr erst' Geläute

Als am sonnenbestrahlten Morgen des 5. December di
Glocken aller Thürme Dornbirns der Bevölkerung die Kunde
von der Stadterhebung brachten, da war die Bedeutung ihrer
Klänge dieselbe: Freude und Friede! Ein Freuden= un
Friedensfest ist es auch, das wir heute feiern! Die Freude
des Tages erglänzte zuerst im Gotteshause, beim Festgottes¬
dienste, und äußerte sich vor allem im Danke gegen Gott
den Herrn, von dem jede gute Gabe kommt und an dessen
Segen Alles gelegen. Gewiss aus aller Herzen sang heute


